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Kreis⸗Blatt 


fir 15 | 
den Danziger Kreis, 
M 15. Danzig, den 10. April. | 1852. 


Die Koͤnigliche Regierung hat mir ein Exemplar der bei G. W. Koͤrner zu Erfurt erſchie⸗ 
nenen Schrift: »Worte liebevoller Ermahnung an unſere Dienſtboten, von J. C. Häringe mit der 
Aufforderung überſandt, die Verbreitung derſelben, fo weit es angemeſſen erſcheint, zu befördern 
Ich empfehle die Schrift hiemit zur Anſchaffung und bemerke, daß das Exemplar 11, Sgr. 
koſtet und 30 Exemplare für 1 rtl. abgelaſſen werden. 
Danzig, den 1. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D. Rotzkrankheit unter den Pferden des Gutsbeſttzers Gerlach in Czapeln und des Hofbe⸗ 
ſitzers Kroͤcker in Freienhuben iſt geheilt. J nen a linz 


Danzig, den 2. April 1852. Be 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


De Auszüge aus dem Gewerbeſteuer⸗Notiz⸗Regiſter pro 1852 für die Monate Januar, Fer 

bruar, März, find nur von wenigen Herren Steuer⸗Erhebern bis jetzt eingereicht, weshalb die 

darüber erlaffenen Vorſchriften mit dem Eroͤffnen in Erinnerung gebracht werden, daß, wenn 

die Auszüge für die genannten Monate bis zum 10. April c. hier nicht eingegangen fein ſoll⸗ 

ten, die koſtenpflichtige Abholung der fehlenden Auszuͤge ſofort verfuͤgt werden wird. 

Ein ſolches Verfahren wird auch für die Folge ohne weitere Erinnerung ſtatt finden. 5 

Danzig, den 1. April 1852. 10 867 8 0 1 
KR Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di im Dorfe Oſtritz, Kreis Karthaus, Hhpotheken⸗No. 1 im Bau begriffene Mahlmuͤhle 


nebſt Stall, Scheune und Muͤhlenkathe und 35 Morgen 119 [IR. Magdeburgiſch Acker, Gar, 
ten, Wieſen, Hof und Bauſtelle, fol in einem A CV 
Mittwoch, den 14. April a 6., Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Oſtritzz 

dor dem Herrn Stadtbaurath Zernecke II. anſtehenden Lieitations-Termin auf 6 Jahre in Pacht 
ausgeboten werden. 5 iR: 

Die Bedingungen find in unſerm III. Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1852. OHR. 1a 
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Zur Verpachtung folgender, am 1. Juni 1852, pachtlos werdenden Fiſchereien und Arrendes 
ſtücke, und zwar: 1 N 

1) der Fiſcherei in den Binnengewaͤſſern und Fluͤſſen des ehemaligen Amts Tolkemit, welche 
bis dahin an Gottfried Dankel in Döͤrbeck verpachtet geweſen, 

2) desgl. im Krafkohl⸗Canal, welche bis dahin an die Wittwe Ehrlich in Vorberg verpach⸗ 
tet geweſen, 

3) desgl. in der ſogenannten Dornkaule, welche an den Johann Schulz in Bollwerk verpach⸗ 
tet geweſen, das letzte Jahr jedoch pachtlos geblieben iſt, 

4) der Binfens und Rohrnutzung im öftlihen Holm des Elbinger Fahrwaſſers, welche bis 
dahin an den Schulzen Schoͤnſee in Gr. Steinort verpachtet geweſen, deren Grenzen im 
Termine genauer angegeben werden ſollen, a 5 

5) der Rohrwieſe bei Zeyer, welche bis dahin an Heinrich Hoffmann verpachtet geweſen; 

ſteht ein Termin auf 
119 Montag, den 19. April c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Amtslocale an, den Pachtliebhaber einhalten mögen. ) 
si Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, dieſelben ‚können jedoch auch 
früher in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 1 85 
Elbing, den 31. Maͤrz 1852. 
5 Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


N Bekanntmachung. 
bad) einer Mittheilung des Hauptmanns Schondorff zu Oliva, finden die diesjaͤhrigen Schieß⸗ 
übungen. der Landwehr reſp. den 16. Mai, 18. Juli u. 24. October Sonntags Vormittags 
zwiſchen 6—11 Uhr, in den Koͤnigl. Forſt zu Oliva, am Renneberger Wege gleich hinter dem 
Karlsberge ſtatt. f N i 
Den Amtseingeſeſſenen und namentlich den Bewohnern der Umgegend Olivas wird 
dieſes zur Kenntnißnahme mitgetheilt, damit dieſelben einen unvorſichtigen Beſuch des Schieß⸗ 
ſtandes vermeiden. f 
Zoppot, den 22. Maͤrz 1852. 9 
b 4 Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Pörſchke. 8 


Bekanntmachung. 


575 Neu Bau eines Stalles auf der katholiſchen Pfarrei zu Groß Trampken, veranſchlagt 
auf 860 rtl. 11 fgr. 11 pf., ſoll inel. der von der Kirchen⸗Gemeinde zu leiſtenden Hand⸗ und 
Spanndienſte anderweit in dem auf i 
den 27. April er., 
hier anberaumten Termine an den Mindeſtfordernden überlaffen werden, wozu ich Unterneh⸗ 
mungsfähige mit dem Bemerken einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag in der Regiſtratur des Amts 
eingeſehen werden kann. 
Sobbowitz, den 2. April 1852. 
Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


Sin Auftrage der Königlichen Provinzial, Landſchafts⸗Direktion habe: ich zur Wahl eines 
d des Engern Ausſchuſſes in Danzig im Conferenz⸗Saale des Landſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
es, au - — 


* 
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den 21. April 1852, Vormittags 11 Uhr, Ne 
einen Termin angeſetzt, zu welchem ich mich beehre die Herren Beſitzer ſolcher Adeliger Gü⸗ 
ter, die dem landwirthſchaftlichen Verbande des Dirſchauer Kreiſes angehören, ganz erge- 
benſt einzuladen. b f ö 

Nichterſcheinende koͤnnen durch Zettel ſtimmen, dieſe Zettel müſſen jedoch dem Unterzeich⸗ 
neten vor Eroͤffnung des Kreistages eingeſandt oder durch ein Kreistagsmitglied uͤberreicht 
werden. 9 

Von demjenigen Herrn, der auf dem Wahltage nicht erſcheint oder ſein Votum nicht auf 
die vorangegebene Weiſe einreicht, wird angenommen werden, daß er ſich deſſelben fuͤr diesmal 
begebe Vota, worin lediglich auf Majora Bezug genommen wird, werden nicht in Betracht 
gezogen, ſondern es muß wenigftens auf das Votum eines namentlich Benannten zum land⸗ 
ſchaftlichen Verbande gehörigen Gutsbeſitzers provocirt werden. 

Beſitzer mehrerer Güter: haben nur eine Stimme, und daſſelbe gilt von denjenigen Guts 
beſitzern, welche zuſammen nur ein Adeliges Gut beſitzen Fur die Letzteren erſcheinen und 
ſtimmen die als Bevollmaͤchtigte bereits erwählten Herren. Waͤhlbar zum Engeren Ausſchuſſe 
ſind ſaͤmmtliche Beſitzer Adeliger Güter des Kreiſes, jedoch mit Ausſchluß der Landſchaftsraͤthe. 
a Auf dieſem landſchaftlichen Kreistage werden gleichzeitig einige Mittheilungen über das 
Reglement gemacht und etwa eingehende Antraͤge zur Beſchlußnahme geſtellt werden. 

Neu ſt a det, den 29. März 1852. 
s Der Landſchafts-Rath 
v. Platen. 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Donnerſtag, den 15. April 1852, Nachmiktags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen des Herrn Berger zu Hundertmark 


circa 30 Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln, 
theils zur diesjährigen Nutzung durch Heuſchlag, 
theils zum Pfluͤgen, Gemuͤſe⸗ und Gartenland 
im Wege der Lieitation verpachten. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 


Joh. Jac. Wagner. 
Auctions-⸗Commiſſarius,. 
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Auction zu Prauſt. 

Donnerſtag, den 15. April 1852, Vormiktags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen in Prauſt am Rothen Kruge oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

18 bis 20 gute Arbeitspferde, 10 Kühe, 3 Bullen, 4 Ochſen, Spazier- und Atbeitswagen, 

mehrere Schlitten, Geſchirre und einige Geſpann Sielen, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 

1 Handmuͤhle zum Gruͤtzen und Schrooten, mehrere Puff- und Beſchlagraͤder, Stuͤhle, Ti⸗ 

ſche und andere Meubeln, ſo wie verſchiedene brauchbare Sachen. a 

Den ZahlungssTermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctions⸗Tage; Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle. 5 

Das Einbringen fremder Gegenſtaͤnde iſt geſtattet. Joh. Jac. Wagner, 

ür e . Auctions⸗Kommiſſarius, Roͤpergaſſe 468. 
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Au dem adel. Gute Rexin iſt keiner Sommerweizen zur Saat, fo wie Wicken, Erbſen und 
weißer Klee zum Verkauf. 8 = 1 5 f > 


Penſionaire finden in Danzig freundliche Aufnahme, auch, wenn es gewünſcht wird, Be, 
aufſichtigung in den häuslichen Schularbeiten. Wo? — erfaͤhrt man beim Buchhaͤndler Homann 
daſelbſt, Jopengaſſe 598. — 


um 1. Juni d. J. wird die Stelle einer Hebamme im ſtaͤdtiſchen Lazarethe vacant u. koͤn⸗ 
J nen ſich approbirte unverheirathete Hebammen, die ſich dazu eignen, beim Lazareth⸗Inſpec⸗ 
tor Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr melden. N en 
Danzig, den 1. April 1852. Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazaraths. 

Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. n 
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von Danzig — eine Flaͤche Forſtland beſtanden, ſind an Conſumenten, die zugleich ge⸗ 
neigt, das Ausroden der Stubben bis zum naͤchſten Herbſt zu übernehmen, unter beſonders vok⸗ 
theilhaften Bedingungen zu uͤberlaſſen. Das Naͤhere zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe 759. 


„Obegcſahr 1000 Klftrn. Stubben leichen, buchen und kiefern), mit welchen — 11 Meilen 


Ar dem Gute Schaͤferei, ſollen c. 100 Klftr. Stubben — eichen, buͤchen und kiefern — 
unter der Bedingung ſofortiger Abfuhr, billig verkauft werden. 1 . : 


„ch bin willens den zweiten Plan meines Grundſtuͤcks, beſtehend in 36 Morgen Pr. Ackerland 
Ss zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. Land und Bedingungen koͤnnen bei mir 
eingeſehen werden. a ' 17772 

Ramkau, den 2. April 1852. Jacob Kreft, Einſaße. 


Se Morgen Wieſen des in Moͤnchengrebin belegenen Ruͤmkerſchen Hofes ſollen auf 
mehrere Jahre zur Weide und zum Heuſchlage verpachtet werden. Pachtliebhaber belie⸗ 
ben ſich zu melden in der Zeit von Freitag den 16. d. M. bis Dienſtag den 20. d. M. im 
Wotzlaffer Pfarrhauſe ur SE 8 8 
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Et größte Pariser u. Berliner Strohhut, u. Kunst-Waschanstals, v. 
2 F. Schroͤder, Fraueng. 902, wascht, moderniſirt u. garnirt alle Art, Stroh, u. Bort.⸗H. 
Gemahlenen Duͤngergypd, deen Duale, vertaufe ich von heute 
ab zum Preiſe von 13 Silbergroſchen pio Center. anne 
Dirſchau, den 4. April 1852. f e 

15 . rg A. Preuſſ, jun. 
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Bekanntmachung. 


Ene Parthie Pappeln auf der Chauſſee zwiſchen Langenau und der Prauſter Brucke ſoll 
Montag, den 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle von mir an den Meiſtbietenden unter der, ici; der ien Ausroh⸗ 
dung verkauft werden. 
Danzig, den 6. i 1652. 
Der Wegebaumeiſter. 
Hartwig. 


Die ele der buchenen Pfähle für die Deich⸗ Kommune p 1852 fol an den Mindeſtfor 
dern den uberlaſſen werden und habe ich hiezu einen Lietkattons-Termin auf Donnerſtag 
den 22. April, Vormittags 9 Uhr, in meiner Behauſung angeſetzt. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht, a 
Woſſitz, den 6. April 1852. Prohl, Deicgräf, 


Se meiße Saat⸗Erbſen und Kleeſamen, alles von vorzuͤglicher Qualität, in Zanken⸗ 
czin zu haben. 


Mi dei heutigen Tage habe ich das ſeit einer Reihe von Jahren bekannte Ge t d 
Herrn Heinrich Zimmermann hieſelbſt„ an ° u 5 
genannt: „Im weißen Pferd“, 

käuflich übernommen. 
Indem ich dieſes dem Publikum Danzigs, und der Umgegend ergebenſt anzeige, empfehle 


ii Deſtillations⸗ 
Material⸗ und Sprich Waaren. Geſchäft, 


mit allen dahin ſchlagenden Artikeln, 


ſo wie das neu ſortirte 1 
Schnittwagren⸗Lager 


bei Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung zu billigen Preiſen.? 


Ohra, den 2. April 1852. 
Franz Emter. 


Schönen ge affe Wicken⸗ lee: und Thimotheeſaamen empfiehlt 

tanz Emter, 

Ohraß, im wegen Pferde. 10 

Guten Werberſchen Honig empftehlt 9220 
Ohra im weißen Pf; ferd, Franz Emt er. 
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| Feine schwarz lackirte | 
Geschirrbeschläge 
und alle Sortten ordinaire Geschirrschnällen, 
Braune Sättel und Reitzäume in guter Arbeit 
Stanaitscher und verschiedene andere Sorten Reit- und Fahrpeitschen. 
Steigriemen, Ober- und Untergurte und Gurte ellenweis, 
Stalilgegenstände. Verzinnte Gegenstände 6 
& Candarren, Steigbügel, Trensen Candarren, Steigbügel, Fahr-, Schul- 
3 und Sporen, und Unterlegtrensen, 6 
a 0 Lackirte Ledersachen, ® 
N Scheuleder, Kammdeckel, Schlaufen, Stirnbänder und Rosetten, 6 
6 halte ich wie immer vorräthig, und werden zu billigen festen Preisen 6 
6 verkauft. C. A. Mauss, 6 
0 1. Damm 1120., Ecke der Heil. Geistgasse. 6 
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lithegraphiſche EPaſtitut 


Wedelschen Hof buchdruckerei 
1 Jopengaſſe 563., | 
empfiehlt fich zur Anfertigung ſauberer Arbeiten 15 
zu möglichſt billigſten Preiſen. 


N. ſich in gutem Betriebe befindende, in Me wee unmweit der Poſt gelegene Wirte 
ſchaft unter den Namen „Paradiese, beſtehend aus: einem Gaſthaus mit Einfahrt, Kegelbahn, 
ſchoͤem Garten, etwas Kartoffelland und einer gut eingerichteten Eſſigfabrik, iſt wegen Familien⸗ 
11 . 5 Bedingungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. N Ah es 
r e 8 daa eil b ſt. 


Mebacteur u. Verleger: Kreisfefretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 50 
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